
Jahresbericht 2021 
 
Die Reichshainschule, das Sonder-
pädagogische Förderzentrum (SFZ) 
in der Stadt Memmingen, ist eine 
Schule für Kinder und Jugendliche 
mit besonderen Förderbedürfnissen 
in den Bereichen Lernen, emotionale und soziale 
Entwicklung sowie Sprache.  
 
Die Reichshainschule hat ihren Standort im Süden 
der Altstadt von Memmingen, direkt am Kempter Tor 
in der Steinbogenstraße 2. In den Schulsprengel fällt 
neben der Stadt Memmingen der westliche Land-
kreis Unterallgäu mit folgenden Verwaltungsgemein-
schaften und den dazugehörenden Gemeinden: Bad 
Grönenbach, Boos, Buxheim, Erkheim, Heimertin-
gen, Legau, Memmingerberg und Ottobeuren. 
 

 

 
 
 

Zur Reichshainschule gehören (Stand Oktober 
2021): 

• 262 Kinder und Jugendliche mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf (218 Schüler:innen in 20 Klas-
sen, 44 Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren 
in 4 Gruppen der Schulvorbereitenden Einrichtung) 

• 71 Beschäftigte, davon 40 Lehrkräfte, 1 Schulpsy-
chologin, 1 Diplomsozialpädagogin, 5 Heilpädago-
gische Förderlehrerinnen, 1 Heilpädagogische Un-
terrichtshilfe, 2 Erzieherinnen, 2 Kinderpflegerin-
nen, 2 Praktikantinnen, 8 Pädagogische Assis-
tent:innen (Ganztagsklassen, Busbetreuung) und 9 
weitere Personen (Schulbegleitung, Verwaltung, 
Hausmeister, Reinigung) 

 
Die Reichshainschule gliedert sich in folgende Be-
reiche (Stand Oktober 2020): 
• 4 Gruppen in der Schulvorbereitenden Einrichtung 

(SVE/Förderkindergarten) für Kinder mit Sprach- 
und Entwicklungsverzögerungen 

• die Mobile Sonderpädagogische Hilfe (MSH) 
• 6 Diagnose- und Förderklassen (1, 1A und 2) und 

11 Klassen in den Jahrgangsstufen 3 bis 9, davon 
5 gebundene Ganztagsklassen; 6 der 17 Klassen 
sind jahrgangsstufenübergreifend; alle Klassen 
werden auf der Grundlage des LehrplanPLUS für 
die Förder-, Grund- und Mittelschulen unterrichtet. 

• die Mobilen Sonderpädagogischen Dienste (MSD) 
• drei Klassen für Kranke. 
 

Arbeitsweise 
Das Sonderpädagogische Förderzentrum (SFZ) ver-
steht sich als Kompetenzzentrum für Sonderpäda-
gogik und als alternativen Lernort zur allgemeinen 
Schule. Es unterstützt außerdem die allgemeinen 
Schulen in der Inklusion von Schüler:innen mit son-
derpädagogischem Förderbedarf. 
 
So ist die Reichshainschule mit ihren vielseitigen 
Möglichkeiten ein wichtiges Angebot in der Schul-
landschaft unserer Region. Es bietet für Kinder und 
Jugendliche mit Sonderpädagogischem Förderbe-
darf vom Vorschulalter bis zum Übergang in den Be-
ruf unterschiedlichste Angebote von der qualifizier-
ten Beratung bis zur gezielten ganztägigen Förde-
rung. Dabei wird der Anschluss an die Grund- und 
Mittelschule stets im Auge behalten. 
 
Darüber hinaus unterstützt das SFZ beratend so-
wohl Lehrkräfte und Fachkräfte in ihrer Arbeit mit 
den Kindern und Jugendlichen als auch Eltern in ih-
rer Erziehungsaufgabe und bei Entscheidungen zur 
Schullaufbahn. 
 
Bewegung und Sport 
Wegen der Corona-Pandemie mussten im Jahr 
2021 leider alle sportlichen Veranstaltungen ausfal-
len. Nicht einmal das schulinterne Fußball Neujahrs-
turnier im Januar konnte durchgeführt werden. Dafür 
gibt es in diesem Jahresbericht noch einmal das 
Foto der Siegermannschaft vom Januar 2020: 
 

 
 
Distanz- und Präsenzunterricht 
Eine Woche vor dem Beginn der Weihnachtsferien 
im Dezember 2020 wurden alle Schüler:innen in den 
Distanzunterricht geschickt. Das blieb so bis zum 
Ende der Faschingsferien 2021. Die Schüler:innen 
aus den Abschlussklassen durften als erste ab dem 
25. Januar wieder in den Präsenzunterricht, die 
Klassen der Jahrgangsstufen 1 bis und 4 folgten 
dann am 22. Februar. Alle anderen mussten weiter 
zu Hause lernen! Am 15. März war es dann endlich 
so weit, dass auch die Schüler:innen der Jahrgangs-
stufen 5 bis 8 wieder in den Präsenzunterricht durf-
ten. Da war die Freude bei den meisten groß! 
 
Doch ständig war der Blick auf die Inzidenzzahl ge-
richtet, denn wenn sie über 100 steigen sollte, muss-
ten alle wieder in den Distanzunterricht. Nach den 



Osterferien war es dann so weit: Außer den Ab-
schlussklassen mussten alle wieder in den Distan-
zunterricht. Das war nicht schön. Erst nach den 
Pfingstferien durften dann alle Jahrgänge wieder in 
die Schule. Das hielt dann sogar bis zu den Som-
merferien. 
 
Mit dem Beginn des neuen Schuljahres im Septem-
ber wurden dann die Prioritäten für die Schulen ge-
ändert und der Präsenzunterricht sollte, wenn irgend 
möglich, stattfinden. Das klappte an der Reichshain-
schule auch bis zum Ende des Jahres gut. Es muss-
ten keine Klassen in Quarantäne, nur einzelne Schü-
ler:innen waren betroffen. 
 
Lüften, Testen, Abstand halten 
Anfang März hat die Schule Messgeräte für den 
CO2-Gehalt in der Raumluft erhalten, damit es mit 
dem rechtzeitigen Lüften gut funktioniert. Das Ab-
standhalten war zu diesem Zeitpunkt schon gut ein-
geübt. Im Juli erhielt die Schule zusätzlich mobile 
Lüftungsgeräte für fast alle Klassenzimmer. Unser 
Hausmeister Herr Mayer verteilte sie in die Zimmer, 
sodass sie sofort in Betrieb genommen werden 
konnten. 
 
Am 19. April ging es mit dem Testen los. Alle Schü-
ler:innen, alle Lehrer:innen und alle weiteren Be-
schäftigten der Reichshainschule mussten sich zwei 
Mal pro Woche einem Selbsttest unterziehen, später 
sogar drei Mal. Das hat nicht gleich allen gut gefal-
len, aber mit der Zeit haben sich fast alle daran ge-
wöhnt. Selbst die Kleinsten in den Diagnose- und 
Förderklassen konnten die Selbsttests bald routiniert 
durchgeführen. 
 
Gleich in der zweiten Schulwoche des neuen Schul-
jahrs konnten wir in den Klassen der Grundschul-
stufe mit den Pooltestungen starten. Das war orga-
nisatorisch eine ganz schön große Herausforderung, 
die wir aber mit vereinten Kräften gemeistert haben. 
Für die Kinder sind diese „Lutschtests“ allerdings 
deutlich angenehmer durchzuführen als die Selbst-
tests mittels Nasenabstrich. 
 
Feste und Feiern 
Das Feiern kam diese Jahr leider ganz zum Erliegen. 
Es gab kein Schulfest und kein Kinderfest, nur eine 
sehr kleine Abschlussfeier für die Entlassschüler 
konnte im Juli stattfinden. Da können wir nur auf das 
Jahr 2022 hoffen! 
 
Kunst und Musik 
Das künstlerische Gestalten mit unterschiedlichsten 
Farben und Materialien nimmt in der Reichshain-
schule beständig einen breiten Raum ein. Das 
konnte auch Corona nicht verhindern. Es gibt eine 
Kunst-Gruppe und viele Klassen, die mit ihren phan-
tasievoll gestalteten Kunstwerken das ganze Jahr 
über das Schulhaus immer wieder neu gestalten. Es 
ist stets eine große Freude, durch die Gängen zu ge-
hen und die ausgestellten Werke zu bewundern und 
zu bestaunen. 
 

Musizieren hat in der Reichshainschule ebenfalls 
einen hohen Stellenwert, wurde aber durch Corona 
doch sehr reduziert. Musik fand dieses Jahr so gut 
es ging im Freien statt, was den Kindern aber 
trotzdem gut gefiel. 
 
SMV 
SMV steht für Schüler-Mit-Verantwortung. Es geht 
dabei darum, dass sich die Schüler:innen einmi-
schen, mitreden und das Schulleben mit ihren Ideen 
aktiv mitgestalten. Das SMV-Team der Reichshain-
schule organisiert über das Jahr verteilt immer wie-
der verschiedene Aktionen für die Kinder und Ju-
gendlichen „ihrer“ Schule, z. B. eine Schüler-Disco 
oder ein Kino-Tag. Leider wurden auch diese Veran-
staltungen dieses Jahr durch Corona verhindert. Le-
diglich eine Weihnachtspost-Aktion konnte im De-
zember durchgeführt werden. 
 
Zu Beginn des neuen Schuljahrs nahmen die Schü-
lersprecher:innen der Reichshainschule an der über-
regionalen Wahl der Schülersprecher:innen teil. Die 
Wahl konnte Anfang Oktober sogar in Präsenzform 
stattfinden. Zum Bezirksschülersprecher hat es der 
Delegierte der Reichshainschule leider nicht ge-
schafft. Die Veranstaltung war für ihn trotzdem eine 
besondere Erfahrung. Die Schülersprecher:innen 
der Reichshainschule sind dieses Schuljahr Dome-
nic, Khaled und Lisa: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Praktikum an der Reichshainschule 
Die Reichshainschule bietet jungen Menschen Prak-
tika in verschiedenen Bereichen an, um die Arbeit an 
einem sonderpädagogischen Förderzentrum ken-
nenzulernen. Lehramts-Student:innen können z. B. 
ihre unterschiedlichen Praktika, wie das Orientie-
rungspraktikum oder das Pädagogisch-Didaktische 
Schulpraktikum, an der Reichshainschule absolvie-
ren. Das nehmen jedes Jahr viele Student:innen 
gerne an und bereichern somit auch das Schulleben 
der Reichshainschule. Manche kehren nach dem 
Studium wieder an die Reichshainschule zurück. 
 
Für die Schüler:innen der Fachoberschule steht die 
Reichshainschule zuverlässig seit vielen Jahren als 
Praktikumsbetrieb zur Verfügung. Sie lernen hier im 
Rahmen ihrer fachpraktischen Ausbildung die ver-
schiedenen Bereiche des Sonderpädagogischen 
Förderzentrums kennen. 
 
Weitere Informationen und Wissenswertes: 
www.reichshainschule.de 


